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Begründung iſt überaus widerſpruchsvoll
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O Politiſche Wochenſchau
In der abgelgufenen Woche iſt Prinz Heinrich von ſeiner

oſtaſialiſchen Reiſe nach der Heimath zurückgekehrt Am
Dienstag traf er in Berlin ein wo er mit großen Feierlich
keiten empfangen wurde Prinz Heinrich hat keine Gelegenheit
ehabt mit gepanzerter Fauſt dreinzufahren und ſich den

Korbeer um die Stirn zu flechten, wie es bei ſeiner Verab
ſchiedung in Kiel als Möglichkeit hingeſtellt wurde Mancher
ſchlichte Bürger mag überhaupt nicht recht eingeſehen haben
warum es erforderlich war daß gerade der zur Zeit Nächſte
am Throne für zwei Jahre in das ferne Oſtaſien ſich begab
Bei dem Feſteſſen im Schloß flocht der Kaiſer in die Will
kommenanſprache eine neue Kundgebung zu Gunſten der
Flottenvorlage ein Auch ſonſt ſind wieder aus der letzten
Zeit eine Reihe von kaiſerlichen Aenßerungen vorwiegend Tele
gramme über die ſchwebende Flottenfrage zu verzeichnen Für
die Flottenvorlage iſt in der Budgetkommiſſion als Referent
der Centrumsabgeordnete Müller Fulda beſtellt worden als
Korreferent der nationalliberale Abgeordnete Dr Paaſche
Nachklänge zu der Flottendebatte im Reichstag beſchäftigen an
dauernd die Preſſe

Jn den Blättern des Centrums wird mit aller Beſtimmtheit
die Deckungsfrage in den Vordergrund geſtellt von deren Löſung
das Centrum ſeine Haltung zu der Vorlage abhängig macht
Bisher iſt in den Regierungsblättern ein Entgegenkommen
gegenüber der Forderung einer gleichzeitigen Löſung der
Deckungsfrage nicht zu finden geweſen Die agrariſche Preſſe
nimmt nach wie vor eine unklare Haltung ein Der Direktor
des Bundes der Landwirthe Dr Dietrich Hahn iſt in
offener Reichstagsſitzung durch eine Bekundung des
Centruwsabg Szmulg des Ränkeſpiels gegenüber der
Flottenvorlage überführt worden Herr Hahn hat auf das
Centrum einzuwirken geſucht um es zur Ablehnung der Vorlage
zu bewegen während in der Oeffentlichkeit die Konſervativen
und Agrarier ſich für die Vorlage ausgeſprochen haben Die
Leitung des Bundes der Landwirthe hat gleichwohl beſchloſſen
Herrn Hahn in ſeiner Stellung zu laſſen Um ſich in ihren
Augen zu reinigen hat Hahn den Abg Szmula zum Duell
geforderk was dieſer natürlich abgelehnt hat Die Angelegen
heit ſoll dem Ehrenrathe unterbreitet worden ſein Der Ver
ſuch den Piſtolen Parla mentarismus bei uns ein
zuführen verdient die ſchärfſte Zurückweiſung

Die Agrarier haben in der abgelaufenen Woche wieder ihre
Cirkus Buſch Verſamm lung abgehalten Die Verhand
lungen waren nur dadurch bemerkenswerth daß gegenüber der
Regierung und beſonders gegenüber dem Reichskanzler Fürſten

r eine überaus ſchwache Tonart angeſchlagen wurde
ie Agrarier wiſſen ſich angeſichts der bevorſtehenden Er

neunerung der Handelsverträge ihre extremen
Forderungen auch gegenüber der Regierung mit allem Nach
druck zur vertreten Lebhafte Kämpfe nach dieſer Richtung ſind
ſchon für die laufende Seſſion im Reichstag zu erwarten

Der Reichstag hat in den letzten Tagen den Koloniagletat
erledigt Eine lebhafte Erörterung entſpann ſich bei den neuen
abenteuerlichen Eiſenbahnprojekten für Oſtafrika Die
bezüglichen Titel des Etats wurden auf Antrag der Freiſinnigen
Volkspartei zu eingehender Prüfung an die Kommiſſion ver
wieſen Auch der Fall Arenberg iſt zur Sprache gekommen
Die Schandthat dieſes Offiziers hat im Hauſe allſeitig eine
ſcharfe Verurtheilung erfahren doch war die Kolonialverwaltung
beſtrebt den Vorgang möglichſt im Dunkeln zu laſſen Auf
neue Kolonialſkandale hat eine Mittheilung des Abg
Bebel vorbereitet Es handelt ſich um zwei Offiziere die ſich
allem Anſchein nach ſchwere Grauſamkeiten haben zu ſchulden
komnien laſſen die Hauptleute Kannenberg und Wegner Daß
gegen dieſe beiden wegen ihrer Thaten in den Kolonien Unter
ſuchung eingeleitet iſt hat der Direktor des Kolonialamts
Herr v Buchka auf die private Anfrage Bebel s zugegeben
er beſtritt nux daß die von letzterem angegebenen Thatſachen der
Sachlage entſprechen Feſt ſtehe aber daß es ſich in beiden
Fällen um Grauſamkeiten handelt die die beiden Offiziere
gegen Eingeborene begangen haben Bei der dritten Leſung
des Etats ſoll die Angelegenheit nochmals zur Sprache
kommen

Auch der preußiſche Landtag hat die zweite Leſung des
Etats fortgeſetzt Der Etat des Miniſteriums des
Jnnern gab zu lang ausgeſponuenen Erörternngen Anlaß
die aber mit dem Etat ſelbſt wenig in Zuſammenhang ſtehen
Der Miniſter des Jnnern Frhr v Rheinbaben zeigte ſich
bei dieſen Verhandlungen als ein gar ſchneidiger Herr der
ganz im Sinne ſeiner Vorgänger v Köller und v d Recke
Polizeimittel gegenüber vnbequemen politiſchen Bewegungen
anzuwenden entſchloſſen iſt Es hat ganz den Auſchein als ob
der entſchiedene Liberalismus mit Herrn von Rheinbaben noch
manchen Strauß auszufechten haben wird Einer der Vor
gänger des Miniſters der frühere Miniſter des Jnnern
Herrfurth iſt dieſer Tage geſtorben Herrfurth war ſeit 1882
Unterſtgatsſekrekär im Miniſterinm des Jnnern als er im
Juli 1888 nach der Entlaſſung Puttkamer s das Miniſterium
des Innern übernahm Herrfurth war ein konſervativer Mann
beſaß aber trotzdem er laugjähriger Gehilfe des Miniſters
v Puttkamer geweſen iſt kaum perſönliche Gegner Als
Miniſter des Innern hat Herrfurth in ſeiner Verwaltung das
Beſtreben nach ſtrenger Geſetzlichkeit und nach Gerechiigkeit
gegen jede Partei gezeigt Dem Landtag iſt nunmehr die neue
Waarenhausſteuervorlage zugegangen Der Geſetz
entwurf iſt aufgebaut auf dem Gedanken der Umſatzſteuer Die

Die Vorlage wird
kebhafte Kämpfe hervorrufen Ihr Schickſal ſteht noch nicht feſt
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1 Halle Dentſches Reich
Hof und Perſonaluagchrichten

Der Schah Muzaffer ed Din von Perſien der im
kommenden Sommer gelegentlich ſeiner Reiſe zur Pariſer Welt
ausſtellung auch den Höfen in Berlin Petersburg Wien und
London einen kurzen Beſuch abzuſtatten gedenkt wird dem Ver
nehmen nach bei ſeiner Anweſenheit in Berlin mit ſeinem zahl
reichen Gefolge im königl Schloß Bellevue Wohnung nehmen
Dieſes Schloß diente zu Pfingſten 18839 auch dem ermordeten
Schah Naſſr ed Din zum Aufenthalt Der Kaiſer von Rußland
hat dem Schah von Perſien falls er nach Petersburg kommen
ſollte das Winterpalais zum Abſteigequartier anbieten laſſen

Das Lotterieweſen
Jn einem drolligen Gegenſatz zu den Anſchauungen die zur

Einigung des Reiches geführt und ihren letzten Ausdruck in der
Vereinheitlichung der bürgerlichen und militäriſchen Recht
ſprechung gefunden ſteht das Lotterieweſen in den Einzelſtaaten
Bis vor kurzer Zeit hatten nur 5 Staaten eine eigene Lotterie
Preußen Sachſen Mecklenburg Schwerin Braunſchweig und
Hamburg und in allen 5 Staaten iſt Geſetz und Recht daß
jedem Staats angehörigen das Spielen in einer auswärtigen
Staatslotterie und einer für den jeweiligen Bundesſtaat nicht
konzeſſionirten Staatslotterie bei Strafe verboten iſt Ein Hohn
auf dieſe Strafbeſtimmung war die einfache Verrechnung des
Einſatzkapitals in der betr Staatslotterie auf den Kopf der je
weiligen Bevölkerung denn ſo dürſte man rechnen da ja bei
jeder Staatslotterie offiziell nur der Geſichtspunkt geltend iſt
gegen den Oberſpielteufel durch Beibringung homöopathiſcher
Doſen von Staats wegen die eigenen Landeskinder zu impräg
niren Dabei ergab ſich daß auf den berühmten Durchſchnitts
kopf der Bevölkerung das Jahr 1891 zu Grunde gelegt und in
Mark und Pfennig gerechnet entfielen

Preußen Sachſen Mecklenb Schw Braunſchweig Hamburg

94 10 36 17 27 52 15 31 67
Es liegt auf der Hand da von einer beſonders ſtarken Spielluſt
auf dem Gebiet der Klaſſenlolterie in den vier letztgenannten
Staaten nichts bekannt iſt daß die reſp Lotterieverwaltungen
auf einen Maſſenabſatz in den benachbarten Staaten ſich
eingerichtet und nichts dagegen einzuwenden haben wenn in
dieſer Beziehung eine Geſchäftsthätigkeit entfaltet wird die man
als amtlich protegirten Schmuggel bezeichnen könnte Und da
böſe Beiſpiele gute Sitten verderben ſo haben inzwiſchen auch
noch mehrere andere Bundesſtaaten nicht einzuſehen vermocht
warum ſie nicht auch nach dieſem Syſtem auf jenem lokalen
Gebiet konkurriren ſollen und ſo iſt denn zu den obengenannten
5 Klaſſenlotterien noch eine Thüringiſch Anhaltiſche und Heſſen
Darmſtädtiſche gekommen Das Bequemſte wäre nun freilich
wenn die einzelnen Staaten ihre Strafbeſtimmungen über das
Spielen in fremden Lotterien aufhöben und es giebt namhafte
Juriſten die die Anſicht vertreten daß mit dem 8 763 des
B G die einzelſtaatlichen Verbote des Spielens in fremden
Lotterien thatſächlich aufgehoben ſeien Nun entwickelt aber Kammer
gerichtsrath Thielmann in der Deutſchen Juriſtenzeitung

heutiges Morgenblatt demgegenüber die Anſicht daß die
ſtrafrechtlichen Beſtimmungen der Landesgeſetze die ſich gegen
das Spiel in auswärtigen Lotterien richten insbeſondere das
preußiſche Geſetz vom Jahre 1885 unberührt bleiben denn in
den Motiven zu dem Entwurf des B G iſt ausdrücklich gefagt
daß das B G nichts beſtimmt über das verbotswidrige Spielen
in auswärtigen Lotterien Zu einer Aufhebung dieſes Verbots
aber würden ſich von den angeführten Einzelſtaaten die am
allerwenigſten entſchließen die nach Ausweis der oben an

re Zahlen der re Ueberzeugung ſind den größten
heil der Veträge aufzubringen die auf Umwegen an der

eigenen Landeskaſſe vorbei in aller Stille in die eines anderen
Bundesſtaates fließen Das nächſtliegende Mittel eine einheit
liche Reichslotterie zu ſchaffen und die einzelſtgatlichen Lotterien
zu beſeitigen iſt aber auch nicht probat weil die in Betracht
kommenden Jnſtanzen der Reichsgeſetzgebung es nicht wollen
So hat man denn erwogen die Loosausgabe zu kontingentiren
Jeder Staat ſolle nach einem für alle Betheitigten gleichen
Maßſtabe nur eine beſtimmte Anzahl von Looſen ausgeben und
einen beſtimmten Geldbetrag ausſpielen laſſen Auch dieſer Weg
hat bisher nicht zum Ziel geführt und ſo ſchweben denn jetzt
Verhandlungen zwiſchen Preußen und der Reichsverwaltung
einen anderen Weg zu finden Wie dieſer beſchaffen iſt das
weiß man bisher nicht aber zu wünſchen wäre daß eine andere
Ordnung der Dinge geſchaffen wird Das jetzige Syſtem derſtaatlich organiſirten Sitreiſguge über die Grenze hinaus in die

geſetzlich geſchützten Taſchen der Angehörigen der Nachbarſtaaten
verträgt ſich weder mit dem Rechtsbewußtſein noch den autoritativen
Anſprüchen der Staatshoheit an ſich

Zeugengebühr und Zengenvernehmungen

Jm h r kam am Dienstag die vor einiger Zeit
erlaſſene Verfügung des Finanzminiſters und des Miniſters des
Jnnern über die Zahlung von Zeugengebühren zur Sprache
Der betr Erlaß trägt das Datum des 6 Dezember 1899 und
hat folgenden Wortlaut

Jn dem Erlaſſe vom 15 Oktober 1865 iſt ausgeſprochen
daß ebenſo wie es bei den gerichtlichen Vernehmungen geſchbieht
auch bei polizeilichen Vernehmungen dem Zeugen und Sachs
verſtändigen Gebühren in angemeſſener Höhe zu zahlen ſind
und daß dieſe Gebühren ſoweit nicht ein Dritter zu ihrer
Erſtattung verpflichtet iſt eine Laſt der Polizeigerichtsbarkeit
bilden Dieſe Beſtimmungen können ſoweit es ſich um die
Zahlung nicht erſtattungspflichtiger Zeugen
gebühren handelt nicht länger aufrecht erhalten werden
Die Verpflichtung ſich den Polizeibehörden zur Vernehmung
zu geſtellen iſt eine geh und muß wie ich der
Miniſter des Jnnern bereits in dem Runderlaſſe vom
21 November v Js bemerkt habe zu denjenigen Pflichten
gerechnet werden denen ſich die Unterthanen des Staates im
öffentlichen J unentgeltlich zu unterziehen haben Kann
demnach grundfätzlich eine Entſchädigungspflicht für Leiſtungen
der in Rede ſtehenden Art nicht anerkannt werden ſo erſcheint
es zur Vermeidung einer völlig unabſehbaren nach den an
eſtellten Ermittelungen aber jedenfalls recht re

Belaſtung der zur Tragung der Poltzelkoſten Verpflichteten
geboten Ausnahmen von jenem Grundſätze künftig nicht mehr
eintreten zu laſſen Der Erlaß vom 15 Oktober 1865 wird
daher in der oben erwähnten Beſchränkung hiermit aufgehoben

a d Saale Sonnabend den 17 Februar

Was dagegen die Zahlung von Gebühren an Sachver
ſtändige anlangt ſo hat es bei den Beſtimmungen jenes
Erlaſſes zu bewenden da die Polizeibehörden wenn ſie
in Ausübung ihrer Thätigkeit zur Vernehmung von Sachver
ſtändigen genöthigt werden auch zur Schadloshaltung
derſelben verpflichtet erſcheinen Um die Beläſtigungen
und Schädigungen welche mit den polizeilichen Vorladungeninsbeſondere in den ländlichen Bezirken für Wie
Betroffenen häufig verbunden ſind thunlichſt zu beſeitigen
oder wenigſtens zu mildern iſt mir dem Miniſter des Junern
infolge des Runderlaſſes vom 21 November v Js eine Reihe
von Vorſchlägen unterbreitet worden von denen die folgenden
als die zweckmäßigſten erſcheinen
Zunächſt werden die Vorladungen ſelbſt wie überhaupt

die protokollariſchen Vernehmungen nach Möglichkeit ein
zuſchränken ſein Jn vielen Fällen wird es zur Klar
ſtellung des Sachverhalts genügen wenn die erforderlichen
Erkundigungen in der Wohnung oder auf der Arbeitsſtelle des
Betheiligten durch die polizeilichen Organe eingezogen oder
wenn die betreffenden Perſonen was von ihrem Bildungs
grade abhängen wird zu einer ſchriftlichen Aeußerung auf
erfordert werden Gehören zu einem Polizeibezirke mehrere
räumlich weit auseinander liegende Gemeinde oder Guts
bezirke ſo wird es ſich empfehlen die Gemeinde oder Guts
vorſteher oder wenn dieſe nicht geeignet ſein ſollten die
Gendarmen mit den Ermittelungen c zu betrauen Sind in
den letzten Fällen Vernehmungen durch den Polizeiverwalter
ſelbſt unumgänglich nöthig ſo werden ſie ſoweit angängig
bei der gelegentlichen Anweſenheit des Polizeiverwalters an
dem betreffenden Orte vorzunehmen oder es werden im Falle
des Bedürfniſſes wie dies auch jetzt ſchon vielfach geſchieht
an den einzelnen Orten Sprechtage einzurichten ſein Muß
endlich aus beſonderen zwingenden Gründen die Vernehmung
im Amtslokale der Polizeibehörde ſelbſt erfolgen ſo kann für
den Vorzuladenden eine weſentliche Erleichterung dadurch ge
ſchaffen werden daß auf ſeine Erwerbsverhältniſſe nach Mög
lichkeit Rückſicht gen gen wird Vielleicht wird es angängig
ſein den Vetreffenden dinſichtlich der Zeit ihres Erſcheinens
während der Geſchäſtsſtunden freie Wahl zu laſſen und nur
den Zeitpunkt feſtzuſetzen bis zu welchem der Vorladung ent
ſprochen werden muß In anderen eiligeren Fällen wird der
Termin in die arbeitsfreie Zeit oder auf einen Ta
gelegt werden können an dem der Vorzuladende ohnehin wie
z B an Markttagen am Sitze der Polizeibehörde anweſend
zu ſein pflegt Ein weiterer Zeitverluſt läßt ſich durch eine
ſchnelle Abfertigung der Erſchienenen vermeiden

Jndem wir noch bemerken daß es bei der Verſchiedenartig
keit der Fälle dem pflichtmäßigen Ermeſſen der Polizeibehörden
wird überlaſſen bleiben müſſen ob ſie für die Anſtellung der
Ermittelungen den einen oder den anderen der vorbezeichneten
Wege zu wählen haben daß aber jebenfalls die Polizei
verwaltungen beſtrebt ſein müſſen nach Möglichkeit eine
Schädigung namentlich der ärmeren Klaſſen an ihrem täglichen
Verdienſt oder durch Reiſe und Zehrungskoſten zu vermeiden
erſuchen wir hiernach für den dortigen Bezirk die erforder
lichen Anordnungen zu treffen

Politiſches
Die Vorſtellung des Kaiſers an den Herz og Regenten

von Mecklenburg wegen ſeiner politiſchen Unterhaltung in
Paris iſt wie die Märk Volksztg aus Mecklenburg Strelitzer
Hofkreiſen erfährt eine Thatſache der Herzog Regent von
Mecklenburg hat ſogar von ſehr hoher Seite einen Brief
erhalten in dem ſein Verhalten in der bekannten Zeitungs
angelegenheit energiſch gemißbilligt worden iſt Anderer
ſeits aber wird demſelben Blatte ebenfalls aus Mecklenburg auf
das poſitivſte verſichert daß eine Antwort auf jenen Brief er
folgt iſt die ſehr energiſch den ſelbſtändigen Standpunkt
des Fürſten betont haben ſoll

Ueber die Art wie die Koſten der Flottenvermeh
rung gedeckt werden ſollen liegen wieder allerlei Vorſchläge
vor aber noch keiner unter ihnen hat irgendwie greifbare Ge
ſtalt angenommen Das Centrum ſoll ſich nach dem Hamb
Korr mit dem Gedanken einer Connoſſementsſtenuer tragen
durch die ſpeziell die Rhedereien und der Export zu den Koſten
herangezogen werden ſollen Die Eentrumspreſſe ſelbſt ſpricht
davon nicht die Köln Volksztg bevorzugt vielmehr eine
Reichseinkommen oder Vermögensſteuer für die das
Reich die Grundzüge aufſtellt während die Einzelſtaaten Verau
lagung und Erhebung beſorgen Ob die Centrumsfraktion mit
dem Blatte einverſtanden iſt läßt ſich nicht erkennen Zu
ſchläge zur Börſen und Lotterieſteuer werden ver
dächtig oft in der Preſſe erwähnt Ehe die Budgetkommiſſion
ſich mit der Flottenvorlage beſchäftigt wird ſich natürlich ein
beſtimmtes Bild der Deckungsart die der Mehrheit angenehm
wäre kaum herausbilden

Parlamentariſches

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags ſtand
geſtern das Extraordinarium des Militäretats zur
Verhandlung Bei den Forderungen für Bekleidungs
ämter brachte Abg Jakobskötter konſ Beſchwerden
Schneider und Schuhmacher über die Praxis der Bekleidungs
ämler zur Sprache General v Heringen bemerkt daß die
Leiſtungen der Arbeiter bei den Bekleidungsämtern beſſer ge
weſen ſeien als in den entſprechenden Privatwerkſtätten Die
Bekleidungsämter ſeien auch mit den beſten Maſchinen verfehen
und hätten zum Theil ſogar bereits elektriſchen Vetrieb Der
Referent Bachem betont es ſei im Auge zu behalten daß die
Oekonomiehandwerker ſpäter durch Civilhandwerker zu erſetzen ſind
Aög Jakobskötter will vollſtändige Abſchaffung der Oekonomie
handwerker General von Heringen verweiſt darauf daß die
bloße Verwendung von Civilarbeltern ſich weſentlich therer
ſtellen würde als die von Oekonomiehandwerkern Abg Müller
Sagan Frſ Vp wünſcht daß die Militärverwaltung ſich ſchon
im Frieden einen möglichſt großen Kreis von Lieferanken ſichere
Er exſucht um Auskunft über die Dauer der täglichen Arbelts
zit in den Bekleidungsämtern General von Heringen erklärt

ie durchſchnittliche Arbeitszeit in den militäriſchen Belleidnas
ämtern betrage täglich neun Stunden Die Bis de
für die Bekleidungsämter werden von krier Seite beanauees

üpfte ſich an die Forderung von 200t e ne M iaeriels erne in Käſtrin Die
Gefamnmttkoſien ſind auf 1,200,000 M veranſchlagt Der Refer
Bachem beantragt dieſen Titel vorläufig auszuſetzen da

Ebenſo wird eine Anzahl Neubanten von Kaſernen veiigh
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ſichtigung der

ſchließlich abgelehnt
Bergarbeiterbewegung einzuleiten
allerlei Forderungen an die Zechenverwaltungen herantreten
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a angekommen und will am 20

Swatanu in See gehen

e der geplanten Kaſerne ungeſund erſcheine Die Kommiſſionn längerer Debatte den Titel anszuſetzen bis die
ilitärverwa einen anderen Vlan vorlegt unter Berück

Weſtſeite der Stadt Küſlrin

Verwaltung und Rechtspfiege
An Stelle des zum 1 April nach Potsdam verſetzten Re

lerungspräſidenten v Moltke foll dem Vernehmen nach die
t des Geheimen Regierungsrathes v Pohl Landrath

Des Kreiſes Ratibor zum Präſidenten der Regierung zu Oppeln
in Ausſicht genommen ſein Dieſer iſt ſelt 1870 Landrath des
Kreiſes Ratibor und felt dem 1 Jannar d J geadelt

Zum 1 April werden vorausſichtlich die nichtangeſtellken
aus der Klaſſe der Civilauwärter hervorgegaugenen Poſt
affiſtenten etatsmäßig augeſtellt die bis einſchließlich
17 Nov 1894 die Poſtaſſiſtenten Prüfung beſtanden haben oder
denen anderweit das entſprechende Dienſtalter beigelegt iſt
Danach würden über 200 Aſſiſtenten mit Beginn des neuen
Rechnungsjahres die etatsmäßige Anſtellung erlangen

m Eine für Beamte und Gemeinden wichtige
Entſcheidung fällte das Oberverwaltungsgericht
Der frühere Gerichtsaſſeſſor Dr Werner wurde bei Veginn
des Jahres 1899 als Amtsrichter in Gelſenkirchen angeſlellt
Während er als Amtsrichter 3000 M Gehalt und 340 P
Wohnungsgeldzuſchuß bezieht hatte er vorher als Aſſeſſor

Da die Beamten nur mit der Hälſte ihres
Dienſteinkommens zu der Gemeinde Einkommenſteuer heran
gezogen werden können wurde Dr Werner mit 1770 M für
Februar und März zur Gemeinde Einkommenſteuer veranlagt
Hiergegen erhob Dr Werner Einſpruch und ſodann Klage beim
Bezirksansſchuß unter allen Umſtänden ſei die ſtaatliche
Veranlagung während des Steuerjahres 1898,99 für die kom
munagle Veranlagung maßgebend nach dieſer Veranlagung habe
er nur ein Jahreseinkommen von 2400 M gehabt wovon jedoch
nur 1200 M bei der kommunalen Veranlagung zu berückſichtigen
ſeien Der Bezirksausſchuß wies indeſſen die Klage als un
begründet ab Er trat der Anſicht des Oberbürgermeiſters bei
daß in dem Falle wo der Gemeinde nicht die Beſteuerung des
vollen Einkommens zuſteht die Gemeinde das Recht der ſelbſt
ſtändigen Schätzung habe Dieſer Entſcheidung trat das
Oberverwaltungsgericht bei

Jn einer an den Reichstag gerichteten Pelition hat der
Schriftſteller Krauſe in Charlottenburg behauptet in Togo
würden alljährlich Tauſende unglücklicher Menſchen als Sklaven
verkauft und zwar auf eine ganz neue erſt ſeit dem Hiſſen
der deutſchen Flagge entſtandene Art und Weiſe An eine eidlich
erhärtete Darſtellung knüpfte ſich die Aufforderung an die Re

ierung den Sklavenhandel in Togo zu bekämpfen und gegen

Einevon Puttkamer ein Straſverfahren einzuleiten Der Reichs
kanzler hat wegen der in der Petition enthaltenen Beleidigungen
der Reichsregierung und einzelner Veamten Strafantrag
gegen den Verfaſſer geſtellt Das Urtheil ſteht noch aus
Unter dieſen Umſtänden war die Regierung in der Petitions
kommiſſion nicht in die Lage auf den ſachlichen Jnhalt der
Petition weiter eingehen zu können

2400 M erhalten

Volkswirthſchaftliches
Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Ueberſicht zugegangen über

die bis jetzt bewilligten Staatsbeihilfen für Klein
bahnen Daraus ergiebt ſich daß die bis zum Schluß des
Jahres 1899 bewilligten Staatsbeihilfen ſich insgeſammt belaufen
auf 23,249,688 M Dieſe Summe vertheilt ſich auf 31 Klein
bahnen Aus der Ueberſicht im einzelnen ergiebt ſich daß der
Löwenantheil auf die Provinz Pommern mit 3,409,732 M fällt
danach kommt die Provinz Weſtpreußen mit 2,833,513 M auf
die übrigen Provinzen entfallen je zwiſchen 2 Millionen M
Die Rheinprovinz geht ganz leer aus Dagegen kommen auf die
hohenzollernſchen Lande 1,620,324 M Weiterhin ſind in Ausſicht
Zeiten Beihilfen zum Geſammtbetrage von 14,458,220 M für
m ganzen 37 Kleinbahnen Hler fällt der Löwenantheil mit

3,454,000 M auf Oſtpreußen darnach kommt Weſtpreußen mit
1,870,000 M Auf die Rheinprovinz entfallen davon 520,000 M
Jn 17 Fällen liegen außerdem noch Anträge auf Gewährung
von Staatsbeihilfen in zahlenmäßig beſtimmter Höhe vor näm
lich im Geſammtbetrage von 7,666,164 M Jn 49 anderen Fällen
ſind Anträge auf Bewilligung von Staatsbeihilfe in nicht zahlen
mäßig beſtimmter Höhe geſtellt oder Anträge auf Bewilligung
ſolcher Beihilfen noch nicht bewilligt Bisher ſind an Beihilfe
im ganzen 21 Millionen Mark von Landtag ausgeſetzt worden
Das neue Eiſenbahnkreditgeſetz verlangt noch weitere 20 Mill für
dieſen Zweck

Parteinachrichten

Bei den Stadtverordnetenwahlen in Gneſen
ſiegten in allen drei Abtheilungen die vereinigten Deutſchen die
faſt Mann ſür Mann an der Wahlurne erſchienen über die
Polen Jm dortigen Stadtverordneten Kollegium ſitzen fortan
nur noch zwei Polen

Arbeiterbewegung

Nach einem Telegramm aus Köln hat der Centralvorſtand
des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter es

mit dem ſozialiſtiſchen Verband eine
er will aber ſeinerſelts mit

Heer und Flotte
Geflon iſt am 15 Februar von Swatau nach Tſingtau

in See gegangen Gneiſenan iſt am 15 Febr in Gibraltar
Febr die Heimreiſe nach Vigo

fortſetzen Jltis will am 22 Febr von Hongkong nach

Koloniales
wird da die Karten Deutſchlands

eine von beiden Staaten abzuſendende Ab
dung zunächſt an Ort und Stelle die Lage des Gewäſſers
p n

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Meldungen vom Eintreffen des Generals French mit
derittenen Truppen bei Kimberley haben Ueberraſchung hervor
gerufen aber ſie haben noch keine Klarhelt darüber geſchaffen
wie man ſich dieſes Eintreffen vorzuſtellen hat Wir wiſſen
nicht ob French ſich bereits in Kimberleh oder noch vor
Kimberley und vor allem in welcher Lage er ſich befindet

French meldet daß er ein Burenlager mit Lebensmitteln und
Munition genommen und dabei 20 Mann verloren habe Es
hat alſo ein Kampf ſtaktgefunden aber welche Bedeutung
dieſem Kampfe emg iſt bleibt noch vollkommen unklar
Möglich iſt es auch daß die Buren den General mit ſeiner

linißmäßig ſchwachen Truppenmacht die aus Kavallerie
Feldartillerie und beritlener Jnfanterie beſteht abſichtlich in

re anten adt gelaſſen ſt u u de e
e o er hen ere des wn ederte Becdbe eſcht

e San gre en Jaco hatten die Buren eine ſtark un er
nach Roberis Meldung dort nur kleine Schar

mtzel ſtatlgeſunden die Buren alſo der Beſetzung keinen ernſt
baften Widerſtand entgegenſetzten ſo muß man annehmen daß
ibre Hanptmacht die Poſition bereits vor dem Eintreffen der
Truppen Roberts geränmt hatte Die ganze Sitnalion er
ſcheint bisher noch ſo wenig aufgeklärt daß es zwar leicht iſt
ſich in zahlloſen Kombingtienen zu ergehen daß es aber un
möglich iſt zu ſagen welche Kombination auch nur dem An
ſcheine nach der Wirklichkeit nahe kommen dürfte

Wenn General French Kimberley entſetzt baben ſollte ſo
würde die Belagerung des Platzes genau vier Monate gedauert
haben denn ſeit dem 15 Oktober vier Tage nach dem Aus
bruche des Krieges war der Ort von den Buren eingeſchloſſen
welche unbegreiflicherweiſe großen Werth auf die Einnahme
legten weil Ceeil Rhodes ſich daſelbſt eingeſchloſſen befand
Da dieſer Mann den Engländern ebenſo wichtig zu ſein ſchien
veranſtalteten ſie unter Mißachtung aller militäriſchen Er
wägungen einen förmlichen Feldzug zur Befreinng deſſelben
Am 19 November wurden Lord Methuen s Truppen am
Oranjefluß konzentrirt und am 23 November griff er die
Buren bei Belmont an woranf dieſe ſich nach Enslin
zurückzogen Dort wurden ſie von Methuen am 25 November
angegriffen und wieder zogen die Buren ſich zurück Dann
aber kam der engliſche Angriff zum Stillſtand denn nachdem
Lord Methnen am 28 November vergeblich verſucht hatte den
Uebergang über den Modderfluß anszunntzen erlitt er am
11 Dezember bei Magersfontein eine ſchwere Nieder
lage die ihn bis jetzt zum Stillehalten gezwungen hat
Aber anch alle Verſuche der Buren Kimberley durch Beſchießung
und Aushnungerung zur Uebergabe zu zwingen waren vergeblich
Sollten die Buren Kimberley aufgegeben haben ſo würde das
militäriſch ohne Bedentung ſein denn das Schickſal in
Kimberley iſt auf den Ausgang des Krieges ohne Einfluß
Daſſelbe gilt von dem Schickſal Mafekings das Lord Roberts
in einigen Wochen zu entfetzen verſprochen hat Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach wird Roberts jetzt ſein Hanptaugenmerk
darauf richten von Jacobsdal ans die gerade Straße nach
Bloemfontein zu marſchiren wo ihm die Bnren energiſch die
Stirn bieten werden falls nicht den heute morgen mitgetheilten
Depeſchen über die britiſchen Erfolge ein hinkender Bote nach
folgt der von irgend welchen ungugenehmen Ueberraſchungen
in Jacobsdal und Kimberley zu berichten hat Nebenbei ge
ſagt ſind durch den Rückzug der britiſchen Truppen von Rens
burg nach Arundel die rückwärtigen Verbindungen Lord Roberts
mit der Kapkolonie jetzt ernſthaft bedroht

Aus dem engliſchen Lager bei Frere in Natal wird dem
Daily Telegraph unterm 13 Februar gemeldet daß das

Bombardement von Ladyſmith heftig iſt Die Buren
werfen auf dem ſüdlichen Ufer des Tugela Schanzen auf und
ſie haben zwei wenn nicht drei hölzerne Brücken über den
Fluß der augenblicklich niedrig iſt gebant

Nach der Preß Aſſocigtion betragen die Geſammtver
luſte der Engländer bis letzten Mittwoch Getödtet 1629
verwundet 5430 vermißt 2893 andere Unfälle ſeit Ende
November 563 zuſammen 10,515

Nach einer Mittheilung der N Fr Pr iſt man in
Wiener diplomatiſchen Kreiſen davon überzeugt daß die Ver
handlungen des Dr Leyds mit leitenden Perſön
lichkeiten in Berlin von nicht geringer politiſcher
Tragweite geweſen ſind Es ſei zweifellos daß ſich
Deutſchland für gewiſſe Möglichkeiten entſprechenden Einfluß
in Südafrika geſichert habe dagegen wurde beſtritten daß für
den Eintritt beſtimmter Ereigniſſe die Frage des deutſchen
Protektorats zur Erörterung gelangt ſei Daß Deutſchland
ſich zuvörderſt handelspolitiſche Vortheile in Süd
Je zu ſichern beſtrebt ſei könne als ausgemacht
gelten

Die Filzfabrik in Temeswar erhielt durch die Brüſſeler
Transvaalvertretung eine Beſtellung von 100,000 Filzlappen die
als Händeſchutz beim Gewehrfeuer dienen ſollen Die
Lieferung muß innerhalb 20 Tagen abgehen

Jn der britiſchen Bevölkerung bricht immer mehr
allen Anſtrengungen der Jingopreſſe zum Trotz die Erkenntniß
durch daß der Krieg ein Unheil für das Land und ſein
Ende mit aller Kraft herbeizuführen iſt Jn größtem Maßſtab
cirknlirt folgender Appell im Volke und bedeckt ſich mit zahlloſen
Unterſchriften

Ein Apell an das engliſche Volk
Wir rufen euch auf dem Krieg Einhalt zu

thun Es iſt ein ungerechter Krieg der nie hätte veranlaßt
werden ſollen Es iſt ein Krieg in dem wir nichts zu ge
winnen alles aber zu verlieren haben Jhn durchſetzen nur
weil wir ihn nun einmal angefangen heißt Verbrechen auf
Verbrechen häufen Warum das alles Warum tödten unſere
Söhne und Brüder in Südafrika und leiden ſelber den Tod
Warum werden Heimſtätten verödet Gattinnen zu Wittwen
und Kinder vaterlos gemacht Sehen wir den Thatſachen ins
Auge Es hätte keinen Krieg gegeben wenn wir in das
ſchiedsrichterliche Urtheil gewilligt hätten das Präſident Krüger
erbat wir aber trotzig verweigerten Es hätte keinen Krieg
gegeben wenn nicht die Kapitaliſten von den Gold
feldern gehofft hätten er werde die Löhne herab
ſetzen und die Dividenden vermehren Es hätte
keinen Krieg gegeben ohne das Heer von Lügen die ins

r geſchickt wurden um die Leute toll zu machen gegen dieBuren
nd wer ſind die Buren Die Buren ſind dieHolländerSüdafrikas

weiße Menſchen wie wir und proteſtantiſche Chriſten wie wir Sie
leſen die Bibel halten denſelben Gottesdienſt und beten zum
ſelben Gott wie wir Sie glauben daß ſie für Freiheit
und Vaterland kämpfen unter dem Beifall ganz
Europas inſt Ausnahme der Türkei Um was kämpfen
wir Wir haben 3 Monate lang Krieg geführt Tauſende
wurden getödtet und verwundet aber bis zu dieſem Tage
weiß kein Menſch aus beiden Parteien um was die andere
kämpft Jede Partei behauptet daß die andere um etwas
kämpft von dem die andere behauptet daß ſie es nicht ver
langt Warum nicht einen Waffenſtillſtand Wir erführen
dann vielleicht zum erſten mal welches eigentlich der ſtrittige
Punkt zwiſchen uns iſt Und wenn wir erſt ſchwarz anf
weiß hätten was jede Partei will würde man ſehen was

eben kann um die Sache in Ordnung zu bringen
önnten wir keinen Vergleich erzielen ſo ſollten wir die

Streitfrage einem Schiedsgericht unterbreiten Wenn wir
den Krieg durchführen was bedeutet das Die Hinopferung
von 20,000 unſerer tapferen Söhne Niedermetzelung von
ebenſo viel tapferen Buren Harte Zeiten ſür die Armen
daheim Hemmung des Handels und Verkehrs Zunahme
der Steuern Vergendung von 100,000,000 Pfund Sterling
unſeres ſauer erworbenen Geldes und ſchließlich zuletzt Kon
ſtription Jſt das Spiel des Einſatzes werth Wenn
wir durch Blut waten um in Prätorla die Union Jack zu

iſſen dann werden unſere Schwierigkeiten erſt beginnen
r werden ein Volk beſtegt haben das wir nicht regieren

können Wir können es nie mit ſeiner Einwilligung regieren
Wollen wir es aber gegen ſeine Elnwilligung regieren dann
müſſen wir in dieſem Lande 50,000 Soldaten haden Wir
brauchen kein zweites Jrland in Südafrika
de Tut dem Krieg Einhalt und thut es
o le

Es iſt ſehr wahrſcheinlich

Nach einer Depeſche aus LonrencoDigger News daß ein weret re die
im Oranjefreiſtagat in der Nähe von Dopetonn a
gefunden habe Die Buren ſollen dabei ihre Poſition ſtatt
und die Engländer ſich zurü ckgezogen haben halten

Englands Schwierigkeiten in Aſien
Die Times bringt das folgende Telegramm ihrburger Korreſpondenten Allen offiziellen Weiſe Wete

Trotze daß nichts durch Rußland geſchehen wird wa Le nm
wäre England unter den heutigen Verhältniſſen nnannehnltte
keiten zu bereiten Verſicherungen die ſich ganz beſonders
die afghaniſche Grenze den einzigen Punkt wo Nußla
Unannehmlichkeiten von unmittelbarer Wirkung wachruſen tönme
beziehen ſollen hat alles was in St Petersburg über
Gegenſtand bekannt wird leider die Tendenz die üeberzeugu
wachzurufen daß jene Verſicherungen wie ſo manche andere
die bis in die Tage vor der Beſetzung von Merv und Samg
kand zurückreichen nicht unter allen Umſtänden im tünftigen
Laufe der Dinge Giltigkeit haben ſollen Und man weiß nicht
wie bald ſich ebendieſe Zukunft einfinden und wie raſch die gegen
wärtigen Verhältniſſe ändern können Es giebt ein beſtändiges
Umherſchwirren von Gerüchten und thatſächlichen Meldungen
über Kuſhk und Herat die allerdings möglicherweiſe bloß von
der ruheloſen und antibritiſchen Clique in Umlauf geſetzt werden
um England gruſeln zu machen Es wurde in den oſſizielt
eenſirten und korrigirten Telegrammen aus Tiflis erklärt da
nur ein Bataillon Truppen nach Kuſhk geſandt worden ſei
und zwar als Experiment aber es wird jetzt aus mehr wie
einer aukoritativen Quelle vpoſitiv verſichert daß die ganze
Brigade von Schützen des Kaukaſus der jenes Batalllon an
gehört nach der afghaniſchen Grenze gezogen iſt Die Nach
richt von der Entſendung eines zweiten Bataillons die von den
ruſſiſchen Blättern angezeigt wurde habe ich Jhnen ſchon über
mittelt Falls die ganze Brigade mit ihrer Artillerie und ihrem
Koſakenkontingent die afghaniſche Grenze noch nicht erreicht
haben ſollte ſo iſt ſie jedenfalls auf dem Marſch begriffen oder
an Orten guf dem Wege nach jenem Ziel ſtationirt Eine voll
ſtändig unbetheiligte Privatperſönlichkelt die geſpannt die An
kunft gewiſſer Güter über die transkaſpiſche Bahn erwartete iſt
von ihrem Agenten ſoeben benachrichtigt worden daß der Verzug
des Transports thatſächlich der Bewegung von Truppen über
die centralaſiatiſche Bahn zuzuſchreiben ſei obſchon die Behörden
vorſchützen daß ſchwere Schneeſälle daran ſchuld ſeien Die
Zahl der in und um Kufhk konzentrirten Truppenbeträgt jetzt mindeſtens 20,000 Mann Es kann kaum
daran gezweifelt werden daß die Truppenmacht auf der Grenze
jetzt ſtark erhöht wird und die meiſten urtheilsfähigen Ruſſen
ſowie jene große Zahl deren Wunſch des Gedankens Vater iſt
ſind ganz überzeugt daß Rußland früh oder ſpäter Herat zu
nehmen gedenkt Es würde natürlich eine ebenſo leichte
wenn nicht leichtere Operation ſein wie eine britiſche Beſetzung
von Kandahar

Die Times bemerkt hierzu im Leitartikel Es kann kanm
bezweifelt werden daß die ruſſiſche Regierung zum Schluſſe
gelangt iſt daß jetzt der richtige Moment gekommen iſt wo auf
das britiſche auswärtige Amt ein Druck ausgeübt werden
kann Dieſe Demonſtration ſoll vermuthlich Bewegungenmit praktiſcherem Ziel an anderer Stelle bedecken Die
ruſſiſchen Zeitungen die entweder von der Regierung
inſpirirt werden oder aber freien Lauf haben wo das der Res
gierung bequem liegt haben ſeit geraumer Zeit darauf hingewieſen
daß wenn wir in Südafrika die Hände voll hätten die Zeit
kommen würde um in Aſien Druck auf uns auszuüben
Sowohl in China wie in Perſien wird die Gelegen
heit für günſtig erachtet jene Politik zu entwickeln

daß der Zweck der ruſſiſchen Re
gierung durch die Konzentrirung von Truppen in erheblicher
Zahl zu Kufhk der iſt es leichter zu machen einige Züge im
Spiele in Perſien und anderswo auszuführen Jn Perſien
haben wir unzweifelhaft einen Vortheil verloren indem wir der
ruſſiſchen Regierung geſtatteten eine finanzielle Uebermacht zu
erlangen die wir wenn unſere eigene Regierung Luſt gehabt
hätte ſich entſchieden anzuſtrengen vor über zwei Jahren er
langen konnten Obſchon bis jetzt kein Verſuch gemacht
wurde den britiſchen Einfluß in Südperſien und am Perſiſchen
Golf anzutaſten ſo muß der ruſſiſchen Regierung natürlich klar
ſein daß dieſe Vorgänge ſelbſt von den militäriſchen Demon
ſtrationen zu Kuſhk abgeſehen unſern Verlaß auf frieden
ſichernde Verſprechungen nicht erhöhen könnenEine ſtarke Truppenmacht nach einem blos 50 Meilen von Herat
entfernten Punkt der ruſſiſchen Grenze zu entſenden wo keinerlei
beſonderer Grund beſteht Legen Angriffe oder Unruhen Fürſorge
zu treffen das iſt fürwahr ein merkwürdiges Reſultat von Ruß
lands Friedenskonferenz im Haag Wir nehmen von der Sache
Vermerk und werden ſie nicht vergeſſen Jntereſſant iſt es zu
beobachten daß die Deutſchen die ſich mit der Bahn nach
Bagdad ein Jntereſſe in Weſtaſien erworben haben ſo äußerſt
begierig ſind durch ihre Preſſe erklären zu laſſen S ſie ſich
vor der Ausdehnung des ruſſiſchen Einfluſſes in Perſien gar
nicht fürchten Wie weit dieſe Zuſicherung des Vertrauens auf
richtig gemeint iſt wird die Zeit lehren Jnzwiſchenmüſſen wir darauf vorbereltet ſein unſere Jnter
eſſen in Südperſien und am Perſiſchen Golf gegen
alle Welt zu vertheidigen Abgeſehen von derr des
Preſtige ſtets einer wichtigen Sache in Aſien würde keinem
britiſchen Miniſterium vergeben werden das imſtande wäre uns
aus Gegenden verdrängen zu laſſen die dem anglo indiſchen
Handel und unſeren Kommunikationen mit Europa ſo wichtig
ſind wo es ſich doch in der Zukunft um eine der großen
Alternativen im Verkehrswege zwiſchen dem Oſten und Weſten
handeln kann

Nuſtland
Nach Meldungen der Moskauer Blätter haben die ſerbiſchen

Konſuln in den ruſſiſchen Städten ihren Abſchied
eingereicht Hinſichtlich Moskaus bemerkt die Zeitung
Roſſija, es ſei ja poſitiv bekannt daß das ſerbiſche Konſulat

zu exiſtiren aufgehört habe da der Generalkonſul Wiſchnjakow
und der Vicekonſul demiſſionirt hätten Das Blatt meint daß
dem Beiſpiele Moskaus alle Städte Rußlands folgen werden

Türkei
Ein neues ruſſiſches Bahnprojekt taucht dem B

zufolge in Konſtantinopel auf Man fondirt nämlich ob die
Pforte gegen den Bau einer Eiſenbahn von Batum nach
Erzerum und ſüdwärts Einwendungen zu machen habe werde
die Einwilligung ertheilt ſo werde Rußland den bisherigen
Widerſtand gegen die Verlängerung der anato
liſchen Linie von Angora ans Schwarze Meerund oſtwärts ſeitens der Türkei aufgeben Die Linie
längs der perſiſchen Grenze iſt wohl als Eventnallinie ge
dacht falls das transperſiſche Projekt allzu großem Widerſtand
begegnen ſollte und ſoll gleichzeitig dem deutſchen Einfluß
ein Paroli bieten

e

Provinzialnachrichten

Brocken 16 Febr Wetterbericht Ein dichter undurch
dringlicher Nebel der auf 10 m Entfernung kaum die Umriffe des
Thurmes erkennen läßt hüllt ſeit einigen Tagen den Vrockenkegel
ein und bedeckt auch die nächſte Umgegend wenn auch mit weniger
Dichtigkeit Der täglich mehrere male in der Richtung wechſelnde
Wind tobte in der Nacht vom 13 zum 14 mit großer Gewalt z
die Spuren davon laſſen ſich an den hohen Schneeſchanzen in
Hof und längſt der Front des Brockenhauſes deutlich erkennen g
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Niſte vorgeſ

Gefäß einer Fla

uf wenigeunmitlelbar auf m rt der Tadikal lich da wo der Fußweg zum letztene art iber i m doch macht ein Du
die ChonE geradezn unmöglich Eine auf dieſer Stelle

n ha ſeht vurn cuderhie R Die Fahrſtraße längs der inrichshöhe iſt eben
dervor verweht Das Barometer hat ſelt einigen Tagen

polſtändia en Stand es ließ ſich daher die gegenwärlig
m ſehr e Wilterung ſicher erwarten Die Temperatur

vngünſ Linſge Grad unter Null

h a 16 Febr Originelle Flottenvereins
J Wie geſpannt und unverſöhnlich ſich die geſammte

d ver Stadt infolge des langjährigen Kommunal
Hrgerſ halt enüberſteht zeigte eine zu geſtern einberuſene Verß ſie n Gründung einer Orksgruppe des Deutſchen

mlung Die Verſammlung war von der t rPlenvereinc die Mehrzahl der Erſchienenen gebörte jedoch
rei einbeNugern der Siadtverordnetenmajorität Der Leiter

den Anb inng Rechtsanwalt Lange wollte die von Gymngſial
gerſamm Legeriotz beantragte Vorſtandsbildung der Orls
ktor Flottenvereins nicht zulaſſen da dieſer Punkt erſtens
e deh Tagesordnung ſtände und im übrigen der Zweck

W u ſichtig genug erſcheine Während nämlich von der
viervartei Herr l Preiß als Vorſitzender

in Auppe beſtimmt war beabſichtigte die Mehrheit der
Orlsg ig diefen qus dem Vorſtand anszuſchließen und hätte
in Wehwiegende Stimmenzahl dies auch durchgeſetzt Nun

ch och etwas das ſich nur in dem parteizerklüfteten Salzignete ſ en kann Die Verſammlungsbeſucher die für die
Wahlvornahme waren erhoben ſich und verließen etwa

ſortige Wahl den Saal begaben ſich in die unteren Räume
o an de z eröſfneten hier eine neue Verſammlung mit einem
z Hotel den Kalſer und gründeten hler ohne ſich um die da

tümmern eine Ortsgruppe des Deutſchen Flotten
den zu Es wurde ſogleich eine Drabtung an den Oberpräſi
reins x Provinz Sachſen v Bötticher abgeſandt und ihm die

ten der Her Ortsgruppe angezelgt Jnzwiſchen war die zurück
jrindwe erſte Verſammlung zum Einzeichnen in die Mitglieder
eblleben chritten es unterzeichneten etwa 55 Herren Nach

ſes geſchehen wurde auch hier die Ortsgruppe Sulzwedel
n hen Flottenvereins für konſtituirt erklärt und ebenfalls

ein Telegraum mit dieſer Nachricht an den Oberpräſie v vötticher abgeſandt

Werſeburg 16 Febr Ermittelte Diebe Jn demv M hier und deſſen Vater wurden die Diebe er
nelt die in der Nacht zum letzten Montag aus der am Nu
diplhe belegenen Scheune des Oekonomen B etwa 9 bis
o Centner Gerſte geſtohlen haben Eine Hausſuchung bei dem
heren M förderte 8 gefüllte Säcke von dem entwendeten Gute
y Tage Ueber den Verbleib des übrigen Getreides hat ſich

h nichts ermitteln laſſen Die beiden M ſind inzwiſchen in
terſuchungshaft genommen worden leugnen aber hartnäckig

je Ausſührung des Diebſtahls
z Lochan 16 Febr Urnenfund Bei den Abräumungs
rbeiten in der hieſigen Gemeindeklesgrube wurde in der Tlefe
m Um ein urnenartiges Gefäß bloßgelegt Erdige
ßaſſen wurden als n vorgefunden Der Form nach glich

che die nach der Mitte ſich banucharllg er
terte und nach oben wieder verengte

0 Weſenitz 16 br Keine Bevölkerung sunahme hat unſer Oertchen ſeit 50 Jahren aufzuweiſen Da
als er Seelenzahl 120 iſt 1854 anf 119 geſunken hat die
ihſte Zahl von 125 bei der vorletzten Volkszählung erreicht
d beträgt gegenwärtig wieder 121

och einige Centimeter mit der

nſels 16 Febr r Als der
r

v Drebuitz r Wirrſührer Wübelm Richter während der Fahrt nach ſeiner
z erntſchten zwiſchen die Radſpeichen gerathenen Decke griff Jah

ürzte er aus der Schoßkelle und erlilt neben Bruch des linken
dknöchels eine erheblich R befindüinſcher Behandlung zu Sie ovverlehnns R benndet ſich in

g Pritſchöng 16 Febr Frauen Verein Auf Anregungdes Herrn Paſtors Oebler haden die Hansfrauen u Jungfrauen
der Gemeinden Lochan Weſenitz und Pritſchöng einen Frauen
Verein gegründet und beſchloſſen dem Frauen Verein des
Saalkrelſes welcher unter dem Vorſitz der Frau Baronin
von Bülow in Dleskau beſteht beizutreten

z Weſzmar bel Gröbers 16 Febr Trener Diener,
Geſtern wurde hier im 84 Lebensjahre der landwirtſchaftliche
Arbeiter Gottlob Died rich beerdigt Sein ganzes Leben lang
war der treue Diener mit ſeltener Pflichterfüllung anf dem
Rittergute Oberthau thätig bis ihn vor fünf Jahren das vor
gerückke Allker und die Kräfteab äüreriung ſeinerArbeit nöthigten äfteabnahme zur Einſle a ſeine

Schkenditz 16 Febr Jn dem Selbſtmörder, der ſich
am Abend des 17 Jannar vor dem Gaſlhauſe zur Weißen
Taube hierſelbſt eine Kugel durch den Kopf jagte iſt jetzt der
ehe Jnipektor Becker aus Ebersdorf R j ermittelt
worden

w Zeitz 16 Febr Aus dem PBranunkohlenrevier
der dleſſeitigen Gegend ſchreibt man uns daß die jetzt nach
Leipzig gelieferte Kohle hauptſächlich ans dem Meuſſelwitzer
Deubener bezw Teuchernſchen Reviere ſtammt Dort wird den
Arbeitern nach den Meldungen ſür ihre Mehrleiſtungen eine
Extraprämle gewährt zudem erhalten ſie noch ſür die letzte
Arbeitsſtunde ein Aufgeld von 25 Pf

Vom Eichsfelde 16 Febr Zu Tode geſchleift
Wüſſtling Der S4jährige Mühlenbeſitzer Schneemann in
Weißen born bei Siemerode wollte in Gemeinſchaft mit feinem
Sohne das Mühlbett vom Eis reinigen Dabei wurde der alte
Mann vom Mühlrade erfaßt einigemal hernmgeſchlendert und ſo
gräßlich zugerichtet daß er bald darauf unter qualvollen
Schmerzen den Geiſt aufgab Ebendaſelbſt wurde der 60jährige

irte Kleine unter dem dringenden Verdachte verhaſtet an
e e 12jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen begangen
zu haben

Zerbſt 16 Febr Hoſpital Jnſolge einer beim herzog
lichen Konſiſtorium eingegangenen Beſchwerde hatte der hieſige
Gemeinderath in ſeiner letzten Sitzung darüber zu entſcheiden
ob das hieſige Hoſpital St Anguſtiot als eine milde Stiftung
von ausgeſprochen evangeliſchem Charakter anzuſehen ſei Die
Mehrheit der Verſammlung erklärte ſich nun für das bisher von
der Hoſpitalkommiſſion geübte Verfahren ſieht alſo das Hoſpital
St Anguſtini als eine Stiftung allgemeinen Charakters an ob
gleich alte Urkunden ſowie die 88 14 und 15 des Hoſpitalſtatuts
nach Anſicht des Vorſitzenden ziemlich deutlich den Nachweis
llefern daß das Hoſpital thatſächlich eine Stiſtung von aus
geſprochen evangeliſchem Charakter iſt

Bernuburg 16 Febr Vermächtniß Denkmal
Der hieſigen Stadt iſt von dem jüngſt verſtorbenen Fräulein
Blechſchmidt eine Summe von 6000 M zu wohlthätigen Zwecken
vermacht worden Unter der Bedingung daß alle in der
Angelegenheit des Kaiſer Wilhelm Denkmals zu faſſenden
wichtigen Beſchlüſſe dem Gemeinderath vorbehalten bleiben hat
dieſer beſchloſſen aus den Neberſchüſſen der Stadthauptkaſſe die
44,500 M betragen 20,000 M dem Denkmalsfonds zu über
weiſen

Theiſten 16 Febr Entführung Dieſer Tage kam
eine aus Buitſtädi gebürtige Frau hler an um ein mehrere

ahre von ihr erzogenes jetzt neunjähriges Mädchen das ſich
nunmehr bei ſeiner Mutter befindet zu befuchen angeblich aus
Sehnſucht Als die Frau wieder abreiſen wollte bat ſie das
Kind es möchte ſie döch nach der Bahn begleſten was auch die
Mutter zugab Von dort kehrte das Mädchen jedoch nicht wieder
zurück Die Vermuthung daß das Kind entführt worden iſt be
ſtätigte ſich denn auch indem es von der r Polizei
in Buttſtädt in der Behauſung der Frau aufgefunden wurde
Heule traf das entführte Kind das wie man ſagt gewaltſam in
den Bahnzug gebracht ſein ſoll mit einem VBegleiter hier wieder
ein und wurde ſeiner Mutter zurückgegeben

Mittweida 16 Febr Das hieſige Technik mein unter Staatsaufſicht ſtehendes höheres techniſches Inſtitut
zur Ausbildung von Elektro und Maſchinen Jngentenren
Technikern und Werkmeiſtern zählte im vergangenen 32 Schul
jahre 2600 Beſucher und zwar im Sommerſemeſter 1898 1246
und im Winterſemeſter 1898,99 1354 Der Inlerricht in der
Eleltrotechnik iſt auch in den lehten Jahren erheblich erweltert
und wird durch die reichhaltigen Sammlungen Laboratorien
Werkſtätten und Maſchinenanlagen e ſehr wirtſam unterſtützt

Kahlag 16 Febr Der verkrachte Spar und Vor
ſchußverein hat nach gerichtlicher Feſiſtellung eine Schulden
e von 297,826 der nur etwa 34,000 M Aktiva gegenüber
jehen

s Neuſtadt Orl 16 Febr Ueberfahren Beim
Schlittenfahren fuhr heute nachmittag der 5jährige Knabe des
Kanfmanns Weiſer in ein Rollführwerk und wurde ſofort
getödtet

Aus dem Königreich Sachſen 16 Febr Kohlen
noth Schülerſtreik Großfener Die Verkehrsbeſchränkungen der ſächſiſchen Staatsbahnen betreffen nicht
weniger als 370 Züge auf 81 Linien Unter dieſen Linien ſind
einzelne recht verkehrsreich Verſchiedene Nebenbahnen werden
faſt ganz dem Verkehr verſchloſſen An der Dippoldis
walder Müllerſchule brach wegen Differenzen mit dem Direktor
ein Schülerſtreik aus mehr als achtzig Prozent der Schüler
betheiligten ſich daran Jn Cranzahl iſt das Wohnhaus
des Herrn Lämmel niedergebrannt Mehrere Bewohner konnten
nur mit größter Mühe den Flammen entriſſen werden Eine
Frau Auguſte Vogel iſt nur durch Zufall in dem brennenden
Hauſe gefunden worden Zwei Steiger waren auf einer Leiter
in das von Qualm erfüllte Zimmer geſtiegen um noch etwaige
Werthſachen zu retten Hierbei trat einer der Männer auf
einen weichen Gegenſtand in welchem die muthigen Steiger zu
ihrem Schrecken einen ſcheinbar lebloſen Körper erkannten
Es wurde nun ſofort zur Rettung geſchritten und nach vielen
Bemühungen gelang es auch ſchließlich die Frau ins Leben
zurückzurufen doch liegt ſie jetzt hoffnungslos darnieder

8 Leipzig 16 Febr Jubiläum Unfall HerrReichsgerichts Senatspräſident Dr Petersſen feiert kommenden
25 Febr ſein 50jähriges Dienſtjubiläum Jm Hofe eines
Grundſtücks der Eutritzſcherſtraße kam geſtern in einem un
bewachten Augenblicke ein 3jähriges Kind ſo unglücklich zu
Falle daß es alsbald verſtarb

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
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ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

o v 7 neen S 8 e er t e ie en e hen e 42

Die neuen Kleiderstoff Collectionen umſassen die hervorragendsten Modeerscheinungen und sind für den
hiesigen Platz ausschliesslich von der Firma engagirt

des In und Auslandes

Ze bevorstehenden

Confirmation
empfehle in unübertroffener Auswahl solide geschmackvoll Neuheiten in schwarzen und farbigen

Kleiderstoſffen Jackets Umhängen Eeharpes fertigen Costumes UVnterröcken
Corsets Handsehnhen und Wäsche Ausstaftungen

Sämmtliche Stoffe entstammen den ersten Fabriken

C Verkauf zu festen anerkannt billigsten Preisen

Geschäftshaus J

Malle a S

W

3 n

e



Brummer Gr Alrichſtraße 23

Ein großer Poſten R chair Neder d

mit unbedentenden kleinen Wehefehlern
e außergewöhnlich billig

Vost
klassigen Sechreibmaschinen

Keine UVUmschaltung Kein
Varbband

Siemens Halske 75 Maschinen
Wilhelma Magdeburg 40 Maschinen

Victoria Berlin 25 Maschinen ete
Zar Probe 8s Tage unentgeltlieh

re
Rüceloff Beissher ine

Lui Blume IIoflieferant nan a
Anfertigung feiner Herren Garderohe und

aller Uniform Bekleidungsstächke

Lager deutscher t un StoffeGarantie für tadellosen Sitz Solide Preise

Türslſich Ktolh er sches Ilüttenamt
igenvurg a

avtneuung Daschinen Fabrik
empkfiehlt

Dampfmaschinen lernene bis zu 500 Pferdekräften mit zwangl ntigor
e I Ventilsteuerung Patent Elsner oder mit
S 2wangläufiger Worlisssteue rung und Achsen

S reg zulator Patent Dörfel oder mit Kolven
vehieber nd Flgeheehio bevr Präcieions

S steuerungS S S Stehende Eincylinder u Verbundmaschinen

S Fördermaschinen u Wasserhebemaschinen
aller Art Compressoren Luſt u Kohlen

säurepumpen Speisepumpen hydraulisehe Pressenn Vumpwerke Vollständ
Einrichtungen von Zuckerſabriken Holzschleifereien Transmissionen ete

V Malcehhoww
Halle a/S Karlſtraße 24

empfiehlt fener fall und eiubruchſichere

Panzer Cassen Schränke
für Banken Geſchäfte und Private jeder Größe

ſowie Caſſetten und Copirpreſſen
bei billigen Preiſene erichtcher Ausverkauf

zur Johannes Hüller ſchen Concursmaſſe gehörigen
Cigaretten und Tabahke

werden werktäglich von 10 1 und Nachm von 3 6 Uhr im Laden
Barfüßerſtraße 12 zu billigen Preiſen aus verkauft

J Ed Peuschel Konkursverwalter

klein gract v inennnolz uhren frei Haus
r Ssehumann Gr Steinſtr 30

große ſtaatlich garantirte Gewinne

allmonatlich bei geringem Riſiko erzielen will der betheilige ſich an
dem von mir gebildeten Verein zum Erwerb von Werthwelche erlaubt ſind Man verlange Proſpekt phrtrerieren

a Fraukfurt a M 21
Höhere Töchterſchnie und Penſionat

von Frl M Seeberg und Mlle, Cachin
vorm E Grosse AltenAufnahme jederzeit burg Sent Referenzen

Taſchentü
Wer RöReiiwollen

mit geſtickten Ecken und Namen von

tell

nachweislich beste aller erst

I Bio
alten Grös sen g

P Warergeionen und

Mustoersohutz besorgen

H W Pataky
Berlin NW Iuisenztr 25Patent Verwertung

Patentprocesse Cutsohten
Ausbunft u lrospekte gratis

Gegrundet 1882

Vertreter W Packebuselh
Halle a/S Meckelſtraße 8

Voübertroffen

sind Holstoeinische
Schinken Fleisch
n Wupstwaaren
Postcolliversandt
zu ERugrospreisen
Man verlange Preisl iste

H GLANDER
Fabrik fein Fleisohwaaren

Jtaehose Holst

WS 9 n Schornstein

wird beseitigt durch

John Sohorpstoin Aufsatz

Ueber 80,000 Stück verkauft
Lieferung auf Probe

ſiederlage bei
Bartels Beck
Obere Leipz Str 32
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Hallea s
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ertſtot
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o s Nr 33

re avo uſtr v Jjett ſ

Beinhold Grunberg vorm Schnabel Grunberg e r
empfiehlt J für Konfirmanden

We 35 Pfg an bis zu den feinſtengia nis mit feiner Stickerei zu 2 3 4 5 12 Mk
röcke mit zu 3 4 5 6 Mk

F n s 22 e n re

eP genges e e
W BIEI ChSChTG

Bisonsomgtos se b steht aus e mi 200 Eisen in org
Aanis sche r d

de
P PAit Heutigem erlaube mir einem geehrten Publikum

Mittheilang zu machen dass ich am hiesigen Platze
i ruienbergstrasse Nr 1

ein Atelier zur Anlor ne keiner Ierren
Garderobe nach Maass

verbunden mit Stoff Lager
eingerichtet habeTIeine 26jührige Thätigkeit als Zuschneider in den feinst
Garderoben Geschuften Pieten einem geehrten Publikum

die ergebene

für eleganten Schnitt Bearbeitung und tadellosen Sitz be urti
solider Proeisstellung Aueh nieht direkt von mir Perän on
werden gleichfalls Pei soliden Preisen verarbeitet iolls

Indem ich bei Bedarf um gütige Berücksichtigung bitte zeiehng
mit vorzüglicher Hochachtung

Hrn Wertol
e

W re

zum Zeichnen der Wäſche
zum Signiren von Kiſten SäckenMonogramme Iangus n v

r enzvtichmonogram am

empfiehlt in größter Auswahl

Grosse Ulrichstrasse Ia

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Bungen Glaser ſchen Kouknrsmaſſe gehörigen Wagrer

J Vorräthe als Poſamenten Kleiderbeſätze Schneiderartikel Futter
ſtoffe Handſchnhe Weißwagren und dergl ſowie Geldſchrank und
die vorhandene Ladeneinrichtung abgeſchätzt insgeſammt an

13619,50 ſollen meiſtbietend im Ganzen verkauft wer
z Termin hierzu habe ich auf

9 Februar er Vormittags 11 Uhr

e
e

Montag den 1
J im Geſchäftslokale Gr Ulrichſtraße 41 anberaumt Taxe Verzut

vit und Verkanfsbedingungen liegen in meinem Comptoir zur Einſicht
J offen Beſichtigung am Terminstage von 9 Uhr Vormittags ab

Otto Biemorcfſtr 322 L
O T äb In er

Fabrik chirurg Instrumente und Baaagen

jetzt
9 Grosse Steinstrasse 1
S Das 8uidest Fahrrad W

Vertreter z
Otto Giscke Nachf Inh Oscar Schilf

Halle a/S Gr Steinstr 83
AngtomiſchPhyſiologiſche Heil und In
auſtalt Anfertigung wir Fußbekleid in
ſür geſunde und reidende Füße Sefür Plattfußleidende für welche dieſe ha n
ſächlich unentbehrlich ſind Rbenmn eSleidende ſowie alle die plötzlich ſchon en

süße verloren haben und alle die Vieh n
a müſſen werden correct behandelt Die h riſt am Wochentags von 78 Uhr am Sonntag und Feiertag von i a

geöffnet Johannes Jajszyceic Schuhmachermeiſter Praktiſc et
Auf Wunſch Brochüre poſt und koſtenfrei

el iqué Röcke mit Handlanguette zu 83 83,50 4 4,50 bis 6 Mk
archentröcke 150 2 bis 850 Mr

ne leider ſtoffe in öunt und ſchwarz in großer Aue

wiſſenſchaftlich ausgebildet Halle Grünſtr 27 ſchrägüber d Walhallatbeaſ

re

e e e
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